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zwei« Srsatzmandate: PrÄL »b Dr. Vll«er. — Beglaabigusg von 48 Mandaten 

h« tttachche« «pnUikanichm Vanernpartei. — Vereidignag der nenen Abgeordne-

t«. — Wk»t«g»ng dir Stupschtina bi< zu« 20. Oktober. 

ZM. Veograd, 27. Mat. A»uh für die heu­
tige Skupschtinafitzung herrschte ein sehr gr.»-
tzeS Interesse. Die Gitzunq »var für 9 Uhr an» 
benwmt, aber bereits eine Stunde frü^^er 
waren alke Plätze auf den Galerien bessAt. 
Während fich in den Wandelgängen des P,,» 
laments eine große Menschenmenge Einlas 

herrscht Deinen und Zähneknirschen. Land - verschaffen wollte, doch ohne Erfolg. Di«; 
und l̂ lk nähern sich dem unauSvleiblichen«Nerviosttät stieg von Minute zu Minute, besim 
Ruin, wenn nicht ehebaldigst radikaler Van-!ders da die Sitzung statt um 9 Uhr ^rst uin 
del eintritt, wenn die Wüteriche und Nanda-s ll̂  t̂ r begann. Sobald die Gl ' te.'f in 
rine eines unfähigen und von Grnnd au< den Couloirs ertönten, drängten die Abge-
korrumpierten ^waltungssystem< nicht in ordneten der Regierungsparteien imd der 
letzter Stunde durch westeuropäisch gesittete Opposition in den Saal und erfüllten diesem 

^Beamten ersetzt werden. ES vollzieht sich der.'SVM ersten Male zur Gänze. Der Titzung 
letzte Akt der montenegrinischen Teagüdie, s wohnten alle Abgeordneten der RadNp.t .»ei 
und die an Gütern so arme und an Heroen j bei. Nach der Eröffnung der Gltzung dur-l̂  
fo überreiche <Zrna gora harrt nun deS tzi-j den Prüfidenten wurde zuerst das Pr ill.k»'! 
storikepS und Dichters, die die Schicksale ei- der letzten Sitzung verlesen, worauf dsr 
neS kleinen Volkes vor dem Vergessen be- dikale PopoviS das Wort ergriff und ersuch 
wahren sollen. 

Das tapfere Volk der Vena Gora hat die 
Verewigung mit dem Königreiche ^bien 
Licht NM durch den formellen Vefchßizß der 
Nationalversammlung in Podgoriea bekräf­
tigt; diefer hoffmmgSfreudigen Tat lag der 
sehnlichste Wunsch des ganzen Völkchens zu­
grunde. Man erhoffte im neuen St̂ e die 
Äeiiderliche Gleichberechtigung, den wirt-
Ichaftkichen Anfst̂ nng und verkehrStechni-

Verbesserungen.  ̂einzelnen Anhän­
ger der Dynastte Petrovie flüchteten ins Aus­
land, und die Bewohnerft̂ ft schickte stch an, 
«den Wünschen und Anford^ngen ̂  neuen 

te, man möge im Protokolle konstatieren, duß 
während des VerlesenS deS königlichen 
skripteS die Opposition nicht in dem Enal^ 
anwesend, war, während s?ch die Migeordne, 
te« der Landwirtepartei demonstrativ an? 
dem Saale entfernt hatten. Die Opp .sî ion 
stimmte durch ironis«!^ Anrufe dies^qz Vor­
schlage bei. Abg. Lazi« machte zum P?otl koll 
der vorigen Sitzung die Bemerkung, daß da-
rin nicht enthalten fei, wer den Antrag über 
die Hilfeleistung der Ueb?rschwemm:?.n ein­
gereicht ha!̂ , und bemängelte des weiteren, 
daß die heutige, um 9 anberauvil.' Sit­
zung erst NM U Uhr eröffnet wmde. Priisi 

.u t̂ «  ̂ Jovanoviö erklärte, diese Bemerkung sei 
S^ch  ̂ zu AchM  ̂̂„erlaubte Kritik d^r Tätigkeit V ä-

»ollte^  ̂ander». Vi» zmn Abschluß des Pak 
t«S von Rom erschien die .montenegrinische 
'Aeage* als unerledigt. Die Vereinigung der 
«beiden Königreiche z« einem nenen Staate 
«mttde in Amerika, in England und svgar 
O»ch:in Hrnnkreich huldvollst akzeptiert, doch 
behielt man sich w diplomatische Kreisen 
^er Länder eine eventuelle Aufrollung die­
se« Problems für spätere Aeit vor. Die Lö­
sung der ? r̂age hatte somit «ine Wendung 
«halten, die in Beograd mit gemischten Ge-
fü^n betrachtet wurde, zumal die Herren 
Zladovi« und Plamenae, die beiden „Mini­
ster des Königs und GospodarS Rikalou»*, 
ihre Propaganda mit italienischen Mitteln 
betrieben. Aus ganz unbegründeter Furcht 
also, man könnte daS kaum erworbene Land 
wieder verlieren, wurde in der Orna Gora 
ein Regime der Partei und nicht die Expofi-
tur einer dem Parlament vci antivortlichen 
Staatsregierung inauguriert. Wer fich ir­
gendwie in» Lnqor der blicken zu 
lasten wagte, lkef Gefahr, als Anhänger des 
Exkönigs gestempelt und als Ho6>v.erräter 
behandelt zu werden. In der Umftnrzperiode 
gab es in der <>rna Gora kein eigentliches 
Komitadschiunwesen. Erst al.S der Arzt Dok­
tor MarkoviL sich im . Dreine mit seiner 
Schwester gezwungen sah, die Flinte zu er­
greifen, um sich vor der Willkür roher Ge« 
valthaber ins Gebirge zu flüchten, schäumte 
das Blut des sonst so friedlichen Volkes auf: 
Nun war die Furie der Willkür entfesielt. 
Cetinje, NikSiö und Danilograd hatten zu 
kleiue Gefängnisse, um ganze Familien un­
schuldig Verdächtigter zu faissen. Man wellte 
es in Beograd nicht begreifen, daß dieses 
Volk.alle erdenklichen Mühfale zu ertragen 
imstande ist, mit Ansnahme d  ̂ Schmach 
und des Vorwurfes der îgheit. Aber die 
Nadelstiche verdichteten fich von Woche zu 
Woch?, die Veograder führende Presse besu­
delte den zwar W da-

Tätigkeit P 
sidimnS. Er habe die Sitzung früh»r nicht 
erösfnet, weil er mit den Reprüs«l»c»'ltea der 
parlamentarischen Gruppen Sm^enzc;, ab­
gehalten habe. Dies sei auch eine ^rlamen« 
t«rische Tätigkeit, die jedenfalls nü^?che? und 
frnchtbarer î, als die des Herrn LaziL. In 
den Reihen der Opposition entstand ein gro­
ßer Lärm, während die Radikale».' applau­
dierten. ^r Präsident verlas sodann den 
Bericht des VerifikationsausschnsseS über die 
Beglaubigung der Mandate der Abqeordne-
ten Pvöiö und Dr. Ellmer, der einstimmig 
angenommen wurde. Hierauf wurde zur Ta­
gesordnung geschritten. Als erster Punkt ge­
langte zur Erledigung die Beglaubigung der 

43 RadiSmandate. Im Namen der Majorität 
des BerifikationSauSschusieS erstattete Doktor 
Peöiö und im Namen der Minorität Dr. Ran 
kovi« den Bericht. Hierauf verlas im Namcn 
de» parlamentarischen Klubs der radikalen 
Partei dessen Präsident GjuriM eine länger 
re Erklärung, in der es u. a. heißt, daß die 
radikale Partei gleich der gesamten Opposi­
tion das Kommen der Radiöpartei in die 
Skupschtina begrüßt habe. Wenn auch die 
L.'^inorität des Berifikationsauss<husses g»'gen 
die Beglaubigung gewiffer Mand.ite ausse 
treten sei, so sei dies nicht oariim geschehen, 
um gewählten Abgeordneten den Eintritt in 
die Stupschtina zu verwehren, sondern da­
mit bestimmte Unkorrektheiten sowie feindli­
che und antidynastische Taten, begangen an­
läßlich der Wahlen, untersucht ?ind nach 
Möglichkeit bestraft werden. Trotz dieser 
Feststellung habe sich die radikale Par?ei, da­
mit al s sie nicht der Verdacht kalle, sie Hütte 
den Cmtritt der Abgeordneten in die Skup-
schtina verhindert, beschliHen, der Bezlaubi-
guna nNer Radi?.mandate zuzustimmen. Ei­
ne ähnliche Erklärung verlas im Namer. d^r 
sellchänd^gen Demokraten Herr Lukinii!. Die­
se Erklürllng war nur eine Kritik der Tätig­
keit dtr Radi/öpartei und ihres im Auslände 
befindlichen Führers, die eine verräterische 
gem'nnt wird. Während der Rede deZ Herru 
Lukiniö dauert der Lärm in den Reihen der 
Opposition mit großer Heftigkeit an. Die vp-
posilion überschÄtet Lukiniö mit ironischen 
Kundgeblmgen und Zurufen: jen Tiszal* 
Nach der Rede kam eS zu stürmischen Aus-
eiuandersctzungen zwischen dl.r Opposition 
und den Radikalen. Präsident Ji?l?anl)viL 
stMe den Bericht der Majoritä' vt^s Beri-
sikaLionsausschusses zur Abstimmimg. Dieje­
nigen, die für die Annahme d^s Berichtes 
waren, hatten sitzen zu bleiben, die übrigen 
aufzustehen. Als einziger stand der radikale 
Algeordnei? »^u? Bosnien MaM auf. Ter 
Pr.'lsldent stellte fest, daß d^r '^'Lntrag des Ne-
rikikalion^ausschusses mit alleu gegen eine 
Etimuie angenommen wnrds ^ronete 
cine l,alk>stnn!»ige Pause an, um die Be-idi. 
Iung der ni'nbeplaubigte» Abgeordneten vt'r-
znnesnnen. Die Beeidigung wurde währ-ud 
der !nl Caale der Skupschtina vorge­
nommen. Diz Abgeordneten d r Radiilpartei 

hingeschiedenen König mit unflätigen Zoten, 
bezichtigte daS^ kleine Volk des Verrates an 
der slawischen Sache, und eS muß der Wahr­
heit zuliebe festgestellt werden, das; der Ton 
der hauptstädtischen Presse sich dem Bolke 
der örna Gora gegeniiber bis auf den heuti­
gen Tag nicht geändert hat. 

Die örna Gora ist daS Stieftind des ver­
einigten AAnigretch<?S. Die Bevö^ernng hun­
gert in den unwirtlichen Bergen, und die 
zur Versorgung passiver Gebiete ^stimmten 
Kredite versickern zumeist in die Fonds der 
do^ herrschenden Parteibonzen und Usurpa-
tonn. Seit dem Waffenstillstände isr in dem 
kleinen Lande noch keine einzige Strohe aus­
gebessert worden. Schule, Kirche und die we° 
nigen öffentlichen Bauten von Cetinje sind 
dem sicheren Verfall geweiht. Vor dem Krie­
ge hatte Cetinje ein kleines, den Verhältnis­
sen entsprechendes Landestheater. Und heute, 
nach fünf Jahren „systematisch betriebener 
Pazifizierung", wird im Staatsbugdet nicht 
eine Para für die Kulturbedürfnisse von Ce­
tinje verausgabt. Die Nationalbank gibt für 
die.BebürfnMe der örna Gora keinen Dinar 
Wd dys MiHe gilt M dz«,KaatUche Kypo-

thekarbank. Es scheint, als ob man dem klei­
nen Gebirgsvolte jede LebenSbedingling plan 
mäßig vorenthalten wollte, damit der ge-
wäl)nte Stolz und Widerstand „gebrochen" 
werde. Man gab dem Volke anstatt Kranken­
häuser Arreste, anstatt Eristenzbe^ingimgen 
den sicheren Niedergang. Aber hier entstel^jt 
auch die Frage: .Äann ein Regime eine d r-
artige Berannvortung übernehmen? Gla« »-l 
man denn wirklich, die Welt werde dieses ge' 
quälte Volk, das seine staatliche rini» 
tät eines höheren, erhabeneren Zieles wegen 
geopfert hat, so ganz vergessend Grenzt eS 
ni1»l an hen Wahnsinn, n»««« gan^.? ^!^auer,, 
samilien aus veu Tälern des Landes mil Ab­
sicht eingelerkert werden, damit G»^nnd und 
Hof in der l,?nzen Dürsti^t»nt dem Ruln 
preisgegeben we.^en? DieseS Volk is.in 
onrch den V?r^(h»^?'lben nich». e'ngefcs?üci'!ert 
werden, denn es gt^t vor ^ch-^ach zugrunde, 
alt'r es wäre Cac^^, aller V>»»sv<'rtreter, die 
den Glauben an ?^echtlichk>^i: h nimt vcr-
lere«: ein.^ii'relen mit aller Kraft für 
die kärglichsten Belange der l^ora. da­
mit der Schande von Jugosiulvien ein l>Ade 
heilet 

M.t22 - »4. 

wiederholten die vom Präfidenten vovßel̂ ssiW 
CidkK!»'vm-l und unterschrieben »aun dem 
^christlichen îd. Mg. Lov?«?tov^6 uuterschrieM 
in e: rillisch« ? Schrift. Nach WiederaufuahnAü 
der Sitzung m-Idete fich Davidoviö zu« Mw 
te, um in, Nam?n der Ovposition -".r.e LrkkSii 
rntlg abzikg'bin. Präsident IovanoviE «e» 
w-?igcne ihm das Wort u'»d erteilte et deM 
Ministerpräsidenten. Unter andauerndes? 
Lärm und chrenbetöuben^m PultetchlassW 
v?rlns ZiaKie folgenden, im Lärm ^nrer« 
ständlichen Ukas-. „Wir Al..*ander !, vo» 
Lettes Gnaden und Willen des Volkes RÜ 
nig drr Cerben, Kroaten und Hlon»enen, haw 
ben über Antrag des Präsident«» unfereßM  ̂
nij'erratc« auf Grund der Art. bZ und TS dÄ 
Veriasjung des Königreiches d^r Ferben. OrH 
aten und Slowenen und nach Anhörung 
seres Ministerrates beschlofl̂ .n und bellte» 
ßen-. doch- d^e Sitzungen der Skupscht'ma, «»» 
bsruseu zur ordentlichen Tag s,»rdnung durM 
unseren Ufas vom l9. Oktober 1S55 und e« 
öffnet durch unseren UkaS oom 23 Z^ktov!«» 

mit der Verlesung di'seS RefkripteW 
g t6)los!en werden, daß die Nupfchtiua zuqi 
ordentlichen Tagung für deu-ZV. 
l̂ Sä einberufen wird. Der V: 'i? ,:t unseeeV 
Mi?,ist>7iates hat diesen Uka« zu vo5irr«wh! 
Gegeben am 27. Mai 1SS4 in unsewr MÄ 
denzstadt Beograd. Alexander m. v/' ̂ W> 
folgten die Unterschrifen de» MnifterpvSM 
denten »nd aSer Mitglieder de» 
Sofort nach dem Verlesen de« Reskripte» Ä 
man den Skupfchtinapräfidenten IooanovtG 
mit den Ministern den Baal Verl efsen, z»zW 
Zeichen, daß die Sitzung gefchloßen ch. . . 

Ankunft des italienische« »IiIzDeW» W 
Laudnn. ^ 

MB. London, 26. Mai. Das '4ta0e»iW 
Zönigspaür ist hier eingetroffen 's 
Da» englische Unterhaus zum Va» dmchchlW 

Handelsschiffe. , 
WW. Landon, Sk. Mai. lWolff.) I» »W 

ter Hause richtete Curzon an den Premiermi» 
nister die Anfrage, ob ihm bekannt sH daD 
die jetzt in Deuschland im Bau deftndKcheP 
Handelsschiffe, besonder» die mit DiefelMz? 
toven versehenen, im Hinblick auf eine »M? 
tärische Verwendung gebant würden. AevUSU 
fragte Curzon, ob der englischen Reqier«>W 
bekannt sei, daß die deutschen Schiffe ^Ve« 
lin" und „Deutschland" mit Bilgen verfeheM 
seien und ob diese Vorbereitungen nach. tM«e 
VersaiNer Vertrag zulässig seien. Clhnes er» 
widerte, die Regierung sei nich im Äefitze ir» 
gend eines Materials, das ?»ne UebertretnuA 
der in Frage kommenden Bestimmungen dß< 
Versailler Vertrages durch die deutsche Re­
gierung in dieser Hinsicht erweist. '  ̂

Demission der deutschen Neuerung. 
WSiB. Verlin, 28. Mai. fVolff.) pie 

Reichsregierung hat in den Verbandlimge» 
vom «. und 15. Mai beschlossen, b» zum Zu­
sammentritt des Reichstages im Amte M 
verbleiben. In Verfolg diefts LeschlrfffeS joF 
die Reichsregierung erneut zn dieser Frqye 
Stellung genommen und einmütig beschlos­
sen, dem Reichspräsidenten ihre Demifii»» 
zu überreichen. Der Reichspräsident hat dist 
Demission angenommen und das Reichska-
binett mit der einstweiligen Fortführung der 
Geschäfte beauftragt. 

»vtte. 

za»i4. »7. M-I. (Schlich»«,. 
t«ncht.)p«i»«> «0, veog«» >1» 
d.» »« so, pr«g t« 70^ »«»«>» 
N«».ri»r» iS« —, wi«, OOS?»?». 

ZNoi. (ZchdchbWft). 
4»? b0—tti«, 

»ss ov—ZbS oo, wi« 
»II«,», pr«, »»» »o—,t, »o. «,u^» 
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VvMche «Vvz-a. 

- Ken«! and die VVNerbundtagunq. Aus 
Prag wird gemeldet: In der nächsten Sitzung 
des VstlkerbundrateS wird der tschechosloma- ? 
lisch? Außenminister Dr. Vene^ tnrnusweises 
den Äorsitz übernahmen. Dr. Vene? ließ, wie ^ 
Iverl«utet, der österreichischen Regierung eine 
Mittelung zugehen, worin er ihr die tatkräf­
tigste Unterstützung der österreichischen Lache 
»m Volkerbundrat versprickN- Die österreichi« 
sche Negierung hat sich vor einten Tagen an 
zuständiger Stelle in Prag für diese freund« 
liche Haltling de» Außenministers bedankt. 

— Swowjs« über di« rnfstschc Außenpoli­
tik. In dem vom Zentralausschuß russi­
schen kommunistischen Portei heraus^egebe-
nen polili».^en Bericht latent Siuowjew, 
daß die außenpolitische Lage der russischen 
föderalistischen Union sich güustig gestalte, 
wail insbesondere ans der dp-sure-Anerken-
nung seitens Großbritanniens hervorgehe.« 
Bon den Londoner Verhandlungen sei zu er« 
hoffen, daß dieselben zun, günstigen Abschluß 
gelangen werden. Verschiedene große und 
wichtige Differenzen zwischen der 2. und A. 

^Internationale litten nicht» Gemeinsames 
mit dem Merlaus der russisch-englischen Ver­
handlungen. In der prasse seiner inneren 
'Entwicklung sowie in der Behandlung der 
lRationalitätenfrafte Hube Naßland sich um 
iein Bedeutende« der Lösung genähert. So g.'-
che «»s deute beispielsweise keine armenische 
iFrage mehr, die Europa fast 10^0 Jahre be^ 
..schästigt habe, Für die innere Entwicklung sei 
der wirtschaftliche Fortschritt nnd dos ge-
stürtte Verhältnis zwischen der Arb"iterfchalt 
^und dem Bauerniim von großt.'r Wichtig-
l»N. In letzter Zeit seien neuerlich über 
L00.H00 I!rl>irer eingetreten. 
' — Siue ErNärvng von Ttesan Radie. Der 
in Wien lobende kroatische Bauernsr hrer 
'Stefan RadiS gab dem Mitarbeitt r >er 
-'»Lieichspost" im Verläufe einer UnL.^rü'dum:! 
dv folgende Erklärung: „Die Lag? sei ».'t^t 
-klar u?rd man wtsse, daß N'önig Alerander 
der „Meißen Hand" (geheime Offiziersor.ic:' 

»nisation; die Ned.) angehöre. Das st i reinster 
t Absolutismus und bedeute, daß all" Kroaten 
j«nd Mchtserben von der Beograd r Skuv-
^chtina überhaupt nickitS zu erwarten haben.l 
jDie kroatische, mazedonische, albanische, bo->- j 
.Nische, dmitsä)e und inagt>arifche Frage hab.n ^ 
f.sich nun zu einer internationalen Frage ver-
jdichtet. Die bedrückten Völkerschaften '.,.m 
IJugoslawien feien nun gezwungen, iich auf 
idem ?3ege der Solidarität ihre Verbündeten?, 
^m Ausland zu suchen. Die außenpolitische! 
^Lage Hab? sich jekt wieder günstig gestaltet.! 
^Jn England sei Maedonald am Nuder, in j 
Frankreich dagegen Herriot und die Sozmli- ? 
stell. Die Bulgaren und Türken seien mit'i 
den Vorbereitungen zu einem Bündnisner-5. 
trag beschäftigt; außerdem seien die Magtia-?! 
V»n »uf Seite der Kroaten. Die kommenden^ 
^Skupschtinawahlen in Jugoslawien — schloßt 
NadiL — werden blutig oerlaufen. s! 

— Mastuqk tritt zurück? Wie aus Rom^ 
jVerichtet wird, werde in Prag die Nachricht^ 
^v«^reitet, daß Masaryk aus gesundheitlichen», 
.Rücksichten sein Amt niederzulegen gedenke.».' 
Jür den höchsten Posten der Republik kä--i 

men Dr. Kramar, Zvehla und Dr. Ben es i« 
Betracht. Die größten Khancen babe angeb­
lich Dr. Bene5, der von Masaryk selbst be« 
sürwortet worden sei. 

— VerzSgerung der Kobinettsbildvvq in 
? Frankreich? Aus Pari? wird berichtet: In Z 
I einem Interview mit dem Vertreter einer! 
f Radioagentur erklärte Hcrriot, die französi­

sche Regierung werde nicht vor dem IK. Ju­
ni gebildet sein. Er werde den Sozialisten 
die Beteiligung an der Negierung anbieten. 
Fall? aber die Sozialisten dies ablehnen soll' 
ten, werde er sich gleichfalls auf die Parteien 
der Linken stützen. Die französische Regierung 
werde trachten, die Wiederherstellung nor' 
moler Beziehungen zu Deutschland zu errei­
chen. Herriot steht dieser Frage mit Wohl-
wollen entgegen, aber wenn sich Deutschland 
wieder dein Nationalismus und Imperialk'?', 
m u s  z u w e n d e n  u n d  d i e  B e z a h l u n g  d e r  R e - j  
Parationssummen verweigern sollte, würde 5 
jedes Streben nach Frieden lahmgelegt wer-? 

!den. Herriot sei geneigt, die Beziehungen 
mit Sowjetrußland wieder aufzunehmen, 
doch lehne er es ab, den Befehlen der Mos­
kauer Internationale Folge zn leisten, die 
immer weniger Erfolg aufzuweisen habe. 

t. Die Verhandlungen mit Nnqarn. Aus 
Budapest wird gemeldet: Wie der „Magyar 
Orszag" von einem Teilnehmer der ungarisch 
sngoslawischen Konserenz erfährt, dürftet? sich! 
die Verhandlungen trotz des schnellen Tem-^ 
Pos dennoc' um ^ bis i Wichen iu die Län­
ge ziehen, da es sich um die Bereinigung ei- ^ 
nes ganzen Frageuwmplen's handelt. E? ist 
jedoch mit Gewißheit zu hoffen, daß es in 
allen Fragen zu einer beide Teile befriedigen­
den Lösung kommen wird. 

O 

Tages Arontt. 

t. Königin Maria in Ljubljana. Unsere 
!Kemisnn ist am Montag im Ai't^'i'^^ile in 
Lsubljana eingetroffen, wo sie da? neuge­
gründete Jugendheim iDeöji dom) besichtig­
te. ' > 

t. Pardanj — Ninciecvo. Dieser Tage traf 
in Veograd eine Deputation von Bewobnern 

!aus den Dörfern Pardanj und ModoS ^'in,' 
^um dem Außenminister Dr. Äil'^iö für die! 
j anläßlich der Abgrenzung zwischen Rumä-! 
! nien und Jugoslawien anfgeorachte 'Mühe-j 
waitnng zu danken. Gleichzeitig geben die 
Vertreter dem Minister besannt, daß die Ge-' 
memde Pardanj in „NiM^o" umgetauft! 

^worden sei. Nun troaen bereits drei Orte.' 
Ministernamen: Pakiöer.o, Pribiciceiw, Nin-
öiöetio. i 

t. Die Gemsindewahlen in Graz. Wie aus 
Graz berichtet wird, entfalten aus die Cin-
heitslisle (iChristlichsoziale und Großdeutsche) 
4Z.6W, aus die Sozialdemokraten die 
Republikaner 2970 und die Nationalsoziali-' 
sten Stinnnen. Der neue (^emeinderat j 
se^t sich aus 3? Sozialdemokraten, tfi d'hrist-
lichsoziolen, 7 Wroßdeutschen, 2 Ne^ublika-! 
nern und ? Nationalsazialisten zusammen. ^ 

t. Eine Eisenbahn in tn?r Adel ^?:gerv 
qrotte. ^n d"r Adel^bergergrotte ist eine 7 
Kilometer lange Bahn onael^at word?n, die ^ 
der Bequemlichkeit der lhrottsnbesuche? die-

NM soll. An der Lokomotive dieser schmal-
spurigen Bahn stn> Saugapparate ange­
bracht. die en Rauch sofort aufsaugest 

t. Die 75nsel Rsrdftmnd DaK ein Teil der ^ 
deutschen nardsriefischen Insel Nordstrand, 

! etwa 1^» Hektar Weide- und ^erland, seit! 
^fast AM Jahren in holländischem Besitz ist,' 
dürfte nicht allaemein bekannt sein. Nach der 
geschichtlichen Ueberlleferunq war nach dem 
Untergang von Altnardstrand durch eine 
furchtbare Sturmflut im Jahre da^ 
zerstörte Deichlond, das wiederherzustellen 
einem ^"il der noi a'-n^en Nordstr^nder nicht 
möglich mar, vom Herzog von t^ttorp an 
vermögende Holländer zweck« Wiederherstel-
luna verschenkt worden, die «'s bisher i'n Be-
sik hatten und eine oltkatholische Gemeinde 
gründeten, die nach h«mte besteht. ^.1)t ist 
durch da^ ^us'ou^?ao K'avstef in Utrecht die­
ses Deichlaud verkauft worden und wieder in , 
sicn'^" <^ände aelanat. Bei d^r erwähnten 
Sturmflut war eine ganze Reihe von Kirch­
spielen uud viele tausend Menschen ins M^ec 
versunken. 

Mardueaer Nachritte«. 
Christof ftutter f. 

Al-< die Trauerknude m unsere Stadt 
draug, daß unser lieber Mitbürger Christof 
Futter in Mraz seinem schweren Magenlei­
den erlegen ist, erfüllte einen großen Freun­
des- nnd Bekanntenkreis tiefes Leid; verei­
nigte doch der uns Entrissene in seiner Per­
son ausgezeichnete Eigenschaften deutscher 
Ärt und deutschen Wesens, beispielgebende 
Pflichttreue und seltene Opferwilligkeit im 
Dienste der Allgemeinheit. 

Im Jahre 15^ in Eger geboren, kam er 
im jugendlichen Alter von Iahren hieher 
uud trat in das Anstreicher- und Malerge­
schäft, wolches sein Onkel unter der Firma 
Weiß' Neffen leitete, ein. Als sich dieser vom 
Geschäfte zurückzog, übernahm Herr Futter ' 
die Führung desselben nnd wußte es durch 
Fl^i'' und Tüchtigkeit immer weiter auszuge­
stalten uud den guten Ruf der Firma weit 
über die Grenzen der Stadt zu tragen. Das 
Vertrauen, welches er sich als Geschäftsmann 
erwarb, übertrug sich bald auf die Wähler­
kreise, die ihn als Vertreter der Gewerbetrei­
benden in die GemeindestUbe entsandten. Wie 
sehr Herr Futter durch seine Tüchtigkeit und 
seinen unermüdlichen Eifer e4 verstand, die 
^?el't>chätnmg des Genieinderates zu erwer­
ben, bekundet wohl am besten der Umstand, , 
daß er von diesem in den Stadtrat und fpä- 5 
t^r auch iu den Stadtschulrat gewählt wurde. < 
Was der Dahingeschiedene in den Iahrzehn- ? 
teu, wäbrend welchen er, getragen von dem ^ 
Vertrauen der Wählerschaft, immer aufs neue 1 
in den Gemeinde-, bezw. Stadtrat entsandt ' 
wurde, für die Stadt geleistet hat, das zu bo- , 
urteilen vermögen jene am besten, die mit ihm j 
in der Gemeindestube gearbeitet haben nnd I 
denen er täglich, fei eS durch Teilnahme an < 
Beratungen, s"i e? d"rch ^lhboltuna von l 
Kommissionen n. dgl., Beweise seiner rastlo- 1 
s"N Tottakeit im Dienste der ^ 
ferte. Dem Nef^ate in BauangeleaeNheiten ^ 
widmet^ sich der Verstorbene mit besonderem l 
Eifer und besonderer Liebe. In derNalur der ! 

^ ^  

Sach? kkl'gt eß, dsß mit diesem Aefelat man­
che Verdrießlichkeit, mancher Aerger verbun­
den war, da allen Wünschen eben nicht ent­

sprochen werden konntx. Eines aber steht fest, 
wo die Möglichkeit bestand, einem Baumer-

!ber oder einem G^werbsnmnne an die Hand 
zu gehen, tat e4 Herr Futter herzlich gerne, 
denn Hilfsbereitschaft gegen jedermann zeich­
nete ihn iu hohem Maße aus. Nicht minder 
verdrießlich war fein Wirken alsMitqlied des 
Sparkasse-Ausschusses und der Sparkasse Di­
rektion, in die er im Jahr IM17 gewählt wur­
de und als Sachverständiger bei Aerterh'-
bungen eine besondere Vertrauensstellung 
bekleidete. Gänz Heroorragende Verdienst? 
erwarb sich Herr Futter als Ausschußn-il-
glied, Zahlmeister und später auch als Ol'-
mann des Stadtverschönernngsvereiue«. Dis 
Erhalttmg und Ausgestaltung de>5 schönen 
Stadtparkes, der Aulagen am klalvarieub^-g 
usw. lag ihm besonders am Herzen. 
Iu gleicher Weise, wie sich .Herr Futter bei 

eruster Arbeit im Dienste der Allgeineinheit 
gro^e Verdienste erwarb, stellte er auch sei-
ueu """"" mo es galt, im Liedc deutsche Art. 
Freundschaft und Gcsellinkeit zu Pflegen. 57 
Jahre gehörte er dem hiesigen Mäi-uer^. 
sangverein als ansübeudes Mitglied an. 
Dnrch viele Ial-re war er ein treuer - erater 
im Ausschuß uud wie sehr er auch im Kreise 
seiner Gangesbrüder Liebe und ^erebr'"'-s 
find, kam dadurch .'.um Au5i>rnck, ^oß der 
Verein ihn mit der Würde eines Ehrenmit­
gliedes auszeichnete. 

Hroß sind die Verdienste, die sich Herr 
Futter auf allen Gebieten des öffentlichen 
Lebens in unserer Stadt erwarb. Selten sind 
Männer zu finden, die mit solcher Liebe und 
solcher Uneigennükigkeit einen Großteil ih­
rer LebetSenergie dem Wohle der Allgemein­
heit widmen, wie es bei Christof Futter der 
Fall war. 

Wir, di" wir an seiner Bahre trauern, ru­
fen ihm die letzten herzlichen Abschiedsgrüße 
zu und geloben ihm ein treues Angedenken. 
Lieber Futter! Ruhe, sanft, wie du es dir 
durch deinen geraden, aufrechten Charakter 
durch die Erfüllung deiner strengen Lebeus^ 
auffaffung reichlich verdient hast! I. P. 

M a r i b  0  r ,  2 7 .  M a ! .  

m. Evangelisches. Der Festgottesdienst am 
2^. d. (Christi Himmelfahrt) entfällt wegen 
eines K'onfirmandenausfllugeS. 

m. Zur Ankunft der Moskauer Künstler» 
truppe. Heute um 10 Uhr 13 Minuten find 
die Mitglieder des Moskauer KünstlerthealcrZ 
auf der Reise von Zagreb über Varasdin am 
hiesigen Hauptbahnhof eingetroffen. Die rus­
sischen Künstler wurden vom hiesigen Thea­
terensemble, mit dem Intendanten y^r»n 
Dr. Nren^iö an der Spitze, sowie von c»in.'e 
ansehnlichen Schar von Kunstfreunden herz­
lichst empfangen. Die BegrnZinngSansprache 
hielt Herr Dr. Brenöiö. Im Namen d.s 
Schanspielerensembles entbot Herr Spiellei­
ter Bratina seinen Weltkommgrust, Herr Ts» 
Pavec aber im Namen der hiesigen Ortsgrup­
pe des jugoslawischen SchauspielerverbandcS  ̂
Den Künstlern wurde eine kleine, abar ums» 
herzlichere Ovation von seiten der Anwesen» 
den zuteil. Nach der offiziellen Begrüßung bs» 

DHMHchMtz wach dte Stuttgarter 
' ßxcke G. GtutttzaiL. 

! Wki) (Rachdruck verboten.) 

' WffrÄd WeVlnanm hat^e m diesen Togsn ° 
Mkl Aui er mußte ikvum, wo i^h«n der! 

swnd vor UÄbMl unid Außv^ung. Aber 
Vß ivkviplpte Mes großartig. 

Dar Vertrag mtilt Benchcrvd Fal«k?er ivor ^ 
HMeyMchlnot. Das IM W-r Ver mg^N'g fte-. 
ihenide NWümen!!a!pi«totl eröffnete undegrs!^- j 
he Möglichkeiten. Mo« ZZonM« die gcsa.mt .̂ 

'Vvwljurmny Waigeu. 

. EAv «mrH Adelver Wbte trotz dos Ärie>geS 
'SeüwÄ werden, angrenAendW Gelknloe nmr-
! ve envvrbm. noch Kwet M sn^chlene Ope-
tiMM-ve e-inpesdeM. eim kleines Hoer von 
^ve^eeven H-iMräiftvn. Kvn legte Schmatl-
j Wrbcchpvn aii^ on^nxrr'f dwe Pläne zumi Auls-
j l» Vkv? AmM St<M aits PlMe! 
WO» Pvtz, mlR S«t>vaH^n, ?<?nt^eln, romlanti--j 

iH'ri^en Mid lhimldlert Motiven, ^ nwn 
kbei dsn ÄAMnenH-en ^i-lmdromen gut ver« 
lUW^dk l t ̂ oinnte. 

Ne HMw e^nios ZirVuS wurde a-us-
. MK Mjlmege uvH ^echssgchen S^rci-  ̂

, hm. u,m in der Arena große Szenen spielen 
zu Wnnon. 

Danclben >vertrieib Wellonamr^ 'o-er nach wie 
vvr a-ls Hicruptleiter der neuen Aktien firma 
Vvnist-amd, Fi5me. Nur nn«t 
weit größeren Nachdruck u.n>d einer Rekla­
me, vor der sich di^ gesamte Konkurrenz ver­
kriechen konnte. 

Die neuen Retiseniden schlleippten die Pro« 
beUme nach allen Ri«chw>ng^n d"s Reiches 

>imo schickten BelsteWn^n. Das Auslmnd 
^am da^u, die Firma Welliuann uut» Falk-
ne>r, Ue hen Ä^amen der ,.I>öa" lbeilbeihie'lt, 
eroibette sich mit rie-siger Schnell'bg'keit 'die g>?-
sla»uN?n Absechgetvi^e. Es war beinah zuviel, 
lovs >jich Mfreid Wellmann an Ar>beii>t Mwu-
te^x'. Er war M ganz ^»erschw'gen, ^nn Falk­
ner ivar N'o6> nicht gsnüi^eno emMmbsilet, 
um ihn M enitllah'ten. Aiißer^em war der 
Ko>smn>erzie>n>mt der AnsiM, »daß es genügte, 
we-n/u er lsein GM, mitaribeiten ließ. I 

D>as heimliche Prose«^. «die Heirat He.nNaA 
mit denn D<n>lhaibvr^ scho!b er eini'buieilen wie­
der anlf. Er 1 «rußte b^ii '!x^m jungen Ä>lödchen 
m<i>t <den „verischrotbme'n Id<vii>deen" ohne­
dies vorsichtig sein. 

Der Filin mit Mavga Mi^^nv ginn <^?än-
D e Presse brachte nach <der ersten A'lt'f-

sll^ouvy m >der R^isilvenz s»piltenlai>w Bö« 
richte. Man lMe die w'lis.^vcmre Pib^o^ira« 
Pihi.sche Lenl'uu^ ^orlick?en ?''atu^il^r, 
wcht zusetzt mcr die D^ Heilung. Mar cm 
gierte TrimiiMc.  ̂

, Ais sie eines Mends bei idn Vorfichrumy 
der „Pvin^'ssin Irene" unangemeGet in «d-
ner Loge echchlien nnid!d>ie Dtrettion dvvon 
evfichr, murde i>hr im Zwischenteil ein wun-
«deribares Buitstt überreicht — von der Dft-
rettion. 

B»a!lld darauf giny es wie ein LaMener 
l^urch id^s 'd^cht/;Mllle Ha^us: Die Milano 
iift anwesend. Da oben iw d^r Loge sitzt sie! 

Und kas Seltsame, gan»z Naturwidrige 
twt ein, a>ls zun: S6)luß ?Narga a>u>s >dem 
FUiM ^sich in d»ie Fii-uten sin^?n ließ, nach­
dem sie noch eiirimal «M aßen^. sipreckM-
iden Al.>>'n ilber Heu Saail. hatte gleiten las­
sen, erlhok >sics> ei-n l^u^es Bei'fnll^l'a tischen. 

Daß ein Film beklatscht wird, ist dumm, 
alber der Direktor rielli sich vergnügt die 
.Yän'de. Er wußte, «d.a^ es der anwesenden ^ 
Diva galt. ! 

Un!c> wvch ann gleichen Mentd prolongierte . 
er 'den Film »Prinzessin Irene" auif weite- , 
re vl^rizehn Taye. 

MmM wnUe, d>eh Möllmann ew A îAe» 
Vennögen ekn'brachte. Sie war mit ein^n ^ ? 
ZMige eine BerMmicheit geworden. Ei? > 
träi"nt>e von Riesenlhonorarett, wie sie den j 
Alr^iänderinnen b^elhtt wnr^en. Tnäunrdsil 
oon Gvim^ Reiichwin, vou unerhörtem,' 
Lni'ui, wi'chlte in Gedanken sckjon im GMe 

un!a nerp^'. hatMer die häßli!^ G.V'Ne, ! 
im ^eujiouÄt 0^'-r Niadmue EHlii^ettlbach. 

Eine Kollern, die ste anjf der Stmhe traf 
Md die sich yeschnnnchM Dh-lte. von der neu-
vn Minmierpvinyessin angesprochen M wer­
den^ hMie ilhr gesagt, wß Hans WMer a5s 
kvieg^ocrweMinWftlhiy «msgomujstert wur­
de und abgvreitst wäre. 

Marga say^e nichts daraus. SchüveiMnV 
w?ar sie weiteryefchriGen. Er war'fort! Ohne 
eine letzten Versuch M machen^ sie noch etin-
Mi7il M sprachen. Es war am Ende, besser so. 

Als Hans Watter in dem Weinen Bade­
ort anikam., war HeMnjger bereilts einge­
tragen. Er habte sich loiesmnl eine bescheide­
ne Wo-Hnu'ntg «bei einein alten, verwitweten 
Gärtner genommen Es gialb nur e>ine noch 
ältere .Hansmagd, die ßir die Bedürftl^sse 
ilhres Herr?: i^uo des „ÄpiNers" sorgte. Der 
Mnrilker wMe nicht wieder in die Verle-
genlheit kommen, einen Heiratscmtvaig aibM-
iveisen. 

Am nächsten Vormittag rasen sich Hon» 
MTter «und .Heckli-mger beim Direktor, ^kvr 
Hans wegen der ersten Nossen M sprechen 
HMe. Auch mutzte er dem Manne mAeOm. 
da>ß Marga nicht ilmistwide wvr. das Gnga-
«geM'ent an^ttitretiM. Sie Habe inzwischen eins 
SteGkng in Berkin enigeuonmren. 

Der DireMr mNich^e ein grämliches Ge­
sicht. Er batte die ^r hMche Frau gern ge-
iheA. Sie Mire Miy gewesen — nnH ein 

Nr B>ak»eOeMr. ?l>ber daran 
lii>eß sich n»icht§ mehr ändern. 

(Fortsetzung kolat.) 
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gab«n sich die Künstler ln die ihnen zur 
süzung gestellten Hotelzimmer und Privat-
Wohnungen. Mr die heutige Aufführung von 
«Dostojewskis „Das Dorf Stepantschlkowo" 
herrscht in Mnribor ein ^-.'a-'s ^nteresje. 
erwartet ausverkaufte Häuser innerhalb der 
drei 

m. Gemeinderatsfitzung. Am 30. d. 19 
Uhr findet im Sitzungssaal« de« Stadtmagi­
strates eine außerordentliche Sitzung des Ge­
meinderates statt. Tagesordnung: DiÄus,'N 
zum Problem der Beschaffung von Bauk^e-
diten. Der Bürgermeister: Gröar m.  ̂

m. Wichtig für Mieter «id HauSeistentü-
mer! Von >der Wohnimiysvehör'de M'r>0en 
wir ickn Veröffontilichkmq siohpnder Zeilen 
«fucht: In der ktzten Zeit rnchren sich 
MVc. dnH Parteien oitM BcwilliMWg der 
WothnimiySbehörde in beere oder geräumte 
WlchnukWm ei>?H»ehen. Uin Nummehm lich­
te iten vo'rHuKcülkLN, werden ioiir Parteien in 
ihrem ebgenen Interesse mi-ftnertsam ge­
macht, >wß iin Snm >d<s Art. 14 der Durch-
WnnltlMe'stiittlmmnigeu Woih-nunMe-
setz d>M Recht Mn Be^uye einer qerätkmt'/n 
Woikmimst miir jener P<rrtei Msteht, der die 
betreffende Äoihn>ung m>i^te>!st Dekret der 
W^MlnMvlhî oe Mgvteitt worden ist. — 
Die^e VefftiinüniiiW M aiu>ch Kr HlWSeiijqen-
tümer, die äihsiilich »oiie M-ieter ein (^ssich 
bei der MchwtmMchölÄl! einKvtrw'gen ha­
ben. Wy sie «vuff idie Intei'limig eigner leerm 
^othiminig Ml eigenen Hailqse wslettieren. 
^ene Partei, die ohne Bewilliyuin  ̂ der 
TMlniu îU^KeihHrde eine Wohnung bezogen 
H<K. mirß «diese wieder riwmen, deHv. Mch 
<Mz Iviclser im Eiimc des Avt. 14, M. 2, d^r 
Durchisiiihriul'iM'istMlpN'ungen txding'linHslyS 
de^iert we^en ,und «Vmm einer solchen 
Partei die w Fraye stehende Wchmmg im 
kstnem FMe ftu«geteN weisen. A«cherdem 
wird Hilvu .̂'igew'iwser, mn t̂ dessen Äe-
wMyim»  ̂ «die PallM «Hne behördliche <^e-
nekMiyumg eiliyeyogen ist, oder die etwa der 
HaiuSeî eM'iltiNl.'L sollst o!h»ic DeSrvt der 
Wohn'UiN«Mchövde in ^inenn eignen ^W«se 
bHpyen »M ebner <YelK>skraIfe bis AM 
Drnitvr bebeifft. Der YMmff oder ?ws Wtre-
ten von A îlienmohnimiyen, moy div"S M 
welcher Gorm imnner e^oh t̂t, ist UWMssig 
iM «keimen demr^i^ MinvchmvM bei d« 
Dviteililny vlrm Wohnimyen kn Simme deS 
Art. 4 dos V-e!h7Minig^ge>vtzcö «und deS Art. 
?4 «der DklrckFk^nmjc^^MnMwgen nicht in 
B^kracht «gic^^en werben. Mvvio wird <"uch 
^urch »deir «des Mobiliars der au-Kzie-

P^rteD >nvch 5l̂ w ^bmecht mff ^e sie« 
ravMe WehnMrst eckveMm. Die AiHnerf* 
smnikeit der Parteien wir!» no>ch besv^ers 
«v«f diesen LlmsiMsd OlmU, um fie vor Un-
AujlaMnlietBeiten >mv>' eveMiellem Gchvlden 
M bewahren'. Im Swnv der Vchknmvuî t 
des Avt. w der Dlrvchifkhw^^stiMMm-
SM M d^e M^sieiobunift des Miielvr« arnch 
die Amsi'Zdl'Myst «des Aftermieiers M 
Dieser hat, M-s d»ie vvm Meter «rwsie« 
Wkchmm  ̂ dmch die MchmtnySbehStche ve?« 
fleHen wiijrd, lturch die bestcrndeine Wemtzletr 
noch keinerlei VonzilikMechte <mff ewe Zn-
»ei>limig erworben. Der Mermiewr »mch 
viebm^hr n«i«h reOMrMiyer ZiüeAttNsz der 
lin» Fra^e stehmiden Wohmmq einer ^nvlnvn 
Partei «ms «der Wvihn-img eu îehsn oder 
muH iMMnMs mtS derselben 
werden. Aiu? ivieje NchAmmmicpfr der Datrch-
ßichruntMesdimmtzl̂ MN Mim WoihwunMe-
^setz wird »noch deson>derZ Wvgewiesen, da sich 
Kchoinders in 'der letzten Zeit mehrmals Fälle 
GMrv'cpn !ki>liven, doß A-rz vor der Au^ped-
kmq lver Mieter M^rmieier w deren Avh« 
^wnym eiMe^^en sind in der Meirnmy, 
Idwdiurch Davisse Vorrechte <r«jf die Ju-tsiidunq 
A^r beMlft'ten! Welhini'inq echrCten M hatben. 

V '̂tilnlimktn'gsn halben sowohl Kr Stadt 
wie Kr L^nid jstesetzli-he Gelkmlst. Es ist do-
rv»m im el-Wnicir In<eress.' >oer Parteien, daß 
Ae «sich >ain «die V-chiwmmlgen des Woihnp^S-
Desetzes ii?i>d de.L NeWlwtWs strikt« haltten, 
Dlm sich nicht UimchnehMiMeiten, beioinider? 
«Iber ipdmli-chen DtzoyievUMM anzusetzen. 

m. Kattfleute! Ueber Wunsch der Mehrheit 
der hiesigen Kaufleute, daß die Geschäfte in 
Maribor wie bisher auch in Hinkunft an al-
»len kirchlichen Feiertagen geschlvssen bleiben 
sollen, faßte der auf der letzten Bollversamm­
lung des Handelsgremiums eingesetzte envei-
terte> autz Kaufleuten und Handelsangestell--
t̂en destehende Russchutz den Beschluß, dast 

Me Geschäfte in Maribor bis auf weiteres 
an alle« Feiertagen geschlossen bleibe?». Die­
sen Veschluh kann erst die nSchste ordentliche 
Vollversammlung des Gremiums ändert:, 
gleichzeitig wird bemerkt, daß laut Verord­
nung des Innenministeriums an den Staats 
Feiertagen, d. i. a" ?ft. Juni, I. Dezember 
-und 17. Dezewber in allen Handeln «nd Ge­
werbebetrieben die ?trbeit ruhen muß. — 
'Das.Vandelsgremî m. 

m. TürNsche Etrshenverhäiiniffe in »ßk. 
vina. Die Gemeindevertretu^z von Krtevt-

7M hat der P«chp<otnitova ul .z ofsenstchll̂  
ein Hsnz btsond^s Augenm??! zugewendet, 
^oich hiiite man die Mulde aw ? ?k. l 
«icht <»u? eine H«nz «iglaiblich? Art Und 
Weile zu verschiMen geslicht. Tagsüb l̂̂  llißt 
sich tzn iener TMe ein Genickbruch W7  ̂
noch Vermeiden, aber die Beschaffenheit dr'^ 
Schuttmaierials (Katzentftpfr, Mauerziegel, 
KokSschlaSe, Asche, Ähricht, Sardineitkttich-
sen Usw.) und k!̂ e Gpnren t̂ ner fanatisch 
Werkstelligten Planierarbeit lassen vieie 
Schlüsse zu, die so ckanchen Passanten nach­
denklich stinttnen. 

m. llelietßedlimt de« Oiilittitsteisk»5t«im-
dos. Das hiöjige Militkrkreiekommando (KS» 
manda mariborskega voinega okruga) hat 
dieser Tafl» seine n?nen Amtskanzleien in der 
^önig-Aleksanderckaserne (Landwehlrkaserne) 
bezsgen. 

,n. Hpenben jiir die Rettu»^abtkiluaq. 
An Stelle eines Nranzl's fi!r den versiotöenl'n 
Herrn Sobotla spendeten die Familien Do-
linöek Ilil̂  Din. und für den verstorbenen 
Herrn (Christof Mutter spendete die Familie 
Johann Nreaar IM, .s^err llnd Frau Wirde-
niann llX) Din. — .̂ rr Wagnermeister 
Frafi spendete an Gtelte von Vlumen fiir den 
verstorbenen Wagnermeister Herrn .f̂ arz W 
Dinar. 

* H«g» H«g», der pichulSre keoatische So« 
Miker, gastiert ab iS. Mai i« der Klub-̂ '̂ ar. 

«Vit »«detchte«. 
c. Die niWen Amtspunde» am AoRamt. 

Das hiesige Handelsgremium verlaut̂ rt die 
N îleinteilttng der Amtsstunden am Zollamt 
in Celje: An Werttagen von 8 bis 12 Uhr 
vorWittags und von A bis 6 Uhr nachmittags 
(an Samstagen nur bis S Uhr nachmittags) 
und an Sonn- ltnd Feiertagen von 9 bis Ii 
Uhr vormittags. 

t. Die srstze ««d die ikleine a« 
«evlgtzmnasiu« t« Sklje. Me große Matura 
findet am hiesigen Realgymnasium unter 
Vorsitz des Herrn Dr. Staft. Vevk ain ?5. 
und N. Juni statt. Es haben fich 1! Matu­
ranten gemeldet. Die kleine Matiira wird in 
der ZSit vom U. bis 17. ?s«ni abgehalten. 

e. NeinißMkgSarbeit« «m V^iftrat. We-
gen Reinigung der AmtÄräumlichketten bleibt 
der hiestK: Etadtmagistrat am Dienstag den 
3. und am Mittwoch den 4. ^itiii für den 
Parteienverkehr geschlosftn. Die für die ge« 
nannten Tage bi^reits vorgeladeilen Personen 
mögen daher erst Donnerstag den 5. oder 
Samstag den 7. Juni ^scheinen. 

e. KonMt. Anläßlich der Regimetttsseier 
des heimischen Infanterieregimentes Nr. W 
konzertiert am Mittwoch den 28. d. auch die 
Mnrburger Milttärrapelte, die bereits am 
Sonntag in Celje eingetroffen ist. 

Theater «d A«M. 

Dienstag den 27. Mau .Das Dorf Stepanöi-
kovo*, Gastspiel der Moskauer Künstler, 
truppe. 

Mittwoch dött 28. Rai: „Dar Kirschgarten", 
Gastspiel der Moskauer ^nstlertruppe. 

Donchrstag de,i 29 .Mai: „lSin Oampf ums 
Leben", Gastspiel der Moskauer Künst­
lertruppe. 

k. Gtadttina. „Die Ztgeunerprinzefstn", ein 
herrlichös romantisches idrama it: 5 Akten, 
wird Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
vorgeführt. 

Soort. 

: Die Erösfnungespiele auf der <!ariser 
Olytnpiade. Am 2Ö. d. begannen die Eröff­
nungsvorstellungen der 8. Olympiade im 
Stadion. Die Repräsentiinzmannschaften von 
Spanien und Italien blickten sich vor.';5.0t>0 
Zuschauern ins Auge. Die Spanier spieltet: 
s  ̂brutal, d«k der Schiedsrichter Sladik 
(Franzose) das Spiel des öfteren unterbre­
chen mußte. M'r spanische Keltterhalf wurde 
ausgeschieden. Das Ä^ettspiel endige mit 1:(1 
zugunsteit Italiens. Die Schweizer besiegten 
die lettländische Mannschaft nM 
Wettspiel U. S. A. gegsn Mliittd ende  ̂mi! 
1:l), 0. C. R. gegen die Türkei 5:2. Die ju-
gosia»ische Mannschaft wî ü-ße von iltagnay 
mit 7:v geschlagen. 

: „Mifa" (LjMiaißa) - M. «elft 7:! 
(Lw). Bergangenen SSftntag wuev» in Celje 
daß Kkeist̂ schvftSspiet „Jltrija" ̂  «e^k. C^^e 

»lwSGetvagen. Die VM»«  ̂ G«fte erringen 
cjtM jetHM K^g. ^ " 

: „GeinMje" — „Slasisa« 8:l ft:y. Das 
?lHeisterschitfttwettspkl Primorje Äabisa, 
das in kjubljana stattfand, brachte der „ l̂a-
vifa  ̂ eine schwere »nd unverdiente Nied '̂r-
läge. 

» Di« B»dapefter Fußballmannschaft „U. 
E." in -Zagreb. D?r hervnrragl'Ndt' Üinda-

Mer Kl'tb „U. T. S." gaslierte zniei Tage 
in ^^l^reb und konnte mit scheinen Erfc'l'^en 
seint» heimreise antrekkni. An? ersten Tage 
spielte ^U. T. (5." gegen „t^rndjanoki" nud 
I^rrang mit 2:0 <5:0) einen sichren Sieg; an, 
zweiten Tage wurde das Wettspiel ^U. T.(5." 
ges^m „Concordia" ansgetragen, das mit :z:1 
(1:1) zugunsten der t^äste endete. 

Letzte RachrichiTtt. 

Die Deutschen imd det Dien?ijetplub siir d»e 

Verifizierung der Raditmandate. 

M. Veograb, 27. Mai. G.'stern haben 
l>^^'nahe .i.^e Nnbs 5i!,'iinge'l nl'in'haliei,, 
»n dt'tt.'n sie' über ilire 5>ü'nn.^ in der henti' 
Leu 5ku» chtinasiyung ln raleu ha-^in. Ter 
Hanptaus^chnß der Demekratischei: P^rtli 
tTnvloi^viö-l^ruppe) konferlevl^' v »nln.-' .! 
Uhr. .'d'"rüuf rl'serierte Davidoviö und be-
atltragte eine einheitlich«.' >^altung aller o»'pe' 
'"tivnellen 'Parteien iu der tomniend'.'« 
schtinastkung, was der Ztlub auch gen-blnigte^ 
Sodann traten die Vertreter d.'^ v^pviiliv' 
kt'llen Blocks zuslZmnien und konferierten in, 
selber? Sinne bis ^ Uhr abends. '.!^^'n den 
Ltonferenzen ist diejenige, die im dentsctten 
jilub zwischen Dr. strafst nnd Ferad Veq 
^ra^ja abgehalten wnrde. anl wichtigsten. 
Ä^ie man erfährt, kani ?serad Beg Draga nut 
Dr. .Erafft darin überein, lnit ihren Mq.'-
ordneien für die Verifizierung der Nndi^-
Mandate zu stinlmen. 

Gin Dementi. 

ZM. Beograd, 37. Mai. Aus Sofia wird 
gemeldet: Das Präsidium der bnlgarischeit 
Regierung teilt mit: (Einige fremde Plätter 
haben eitle Behauptung des .^^errn Nadiö 
veiMentlicht, worin unter anderen! gesagt 
wird, dak bei einer geheitnen Zusanlnieil-
ktmst der .Herren Pa^ik nnd Cmlkow ein Ein-
ve,-nehn,en bezüglich der Besetzung ScilcinikiS 
dllrch Serbien nnd Kavallos durch Bulgarien 
erzielt worden sei. Von zuständiger Teite 
Weiden diese Behauptungen als vollkommen 
unb.'arimdet deinenttert. ' 

Die ^aliinettsbildung in Deutschland. 

ZMB. Berlin, 26. Mai. Wie die Blätter 
mitteilen, traten gestern abends nach Emp« 
fang der deutschnationalen Antwort dle ein­

zelnen Fraktit̂ nen zusaincken. Ktthreßd die 
Dewskri^ttn Mld das Zentrum der?ÄHinung 
war'''?, dah ntit der >)eutschnational'n Ant­
wort, die eine Ablehnung der Forderungen 
de»' elpartesen ^'alstelle, die ^erlianf^l'nn-
i^en »?it den Deutschnattv^alen ads^örochen 
seien, glanbten die Vertreter der Deutschen 
Vosk'?v,'vtei nn^ dens ^<>7 d^lktfch-
nlitionalen (5rklärung auf die Möglichkeit 
weiss''-!',- Pi'rliandluu .:n schttes;en zu fi^nne». 
Iin nge ds-ei Mittelvafte^eff 
darin einig, daß nunmehr der R^ickj^prstfl-
dcnt die ^'^nitiative zur ^iäftinetfsdlldung zu 
e!'a''"?k^n s>abe. 

Unterzeichnung der amerikanischen Akisan-
berungsbill. 

Paris, A)«ai. Präsident ß.oo^'d-
ge hat nach A>l'eldl!ngen aus ?^.iasl)insstrm das 
(5inwnnderttng'̂ geseU iknterzeichnet. Ris zum 
lehti'n Tage hat.sich der Präsident li^inu)'». 
eine i^iertagi'ng bis nach Al'salinß der V.'?-
hnndliulgeu zwiscl»en Washington nnd Toki.»? 
dnrchznselzen. In einer "'«ilteilnnsi an ^ie 
O'.'ffentlichkeit se^t l?o0!idge die runde aus­
einander, die ihn .^nr UttterzechNung der Bi^ 
bewogen haben. (?r billigte aufrichtig di-^« 
Nnchs!listen Vestimlnnngpn deS l^esems, bat 
aber sein Bedanern dariii'er ansaesmochen, 
dnf; es unmöglich gepesen sei, di.' ^laukel 
über den An-^^schlns; der Japaner v?1ll oer 
(^'inwandernng z,l l»t'settigen. 
Sinowjew iibet die Lage der Sow"t-Nalon. 

Moskau, 2s?. Mai. lNntisch' Tcki'gr. 
?lg.) Iu dem für den .Vongresi »)eri'i»c^e« 
benen politischen Bericht des ^-ientraUmmtei^^^ 
der russischen kontinnnistischen Pnrt^^ b.^tk'nt 
Sinmnfeiv, daß die internationale der 
Union der Sowjetrepubliken gün'tig sei. Die 
de sure-An?rkennnug der Sowjet-Union durch 
(5ngland befestige îe internationale ?,ige. 

Dereinsnachrichten 

«ab Älnkandiouivtk. 

v. 1. Delavsko kolefatsko oSrednje dmStvo 
za Slovcnijo v Vtaribotu. Donnl'rstag den 
2N. d. Tagespartie nach Ptuj. Abfahrt Punkt 
7 Uhr früh vonl Bereinslokal (Petrinjska uli-
ca). j>teine Wartezeit. Vollzfthliges ttnd Pünkt-
liche's (Erscheinen erwi'mscht. Gäste willkom­
men. — Det Ausschuß. 

Aeoh rrwach«nt Nchnien Sie abends ktwe 
schlvere Mal)szest, trinken Sie vor dem Zu­
bettgehen eine Tasse Ovomaltine. Ovo» 
maktine ist leicht verdaulich und doch nähr« 
stoffreich. Ovomaltine ersetzt Ihre verbrauch­
te Kraft während des Cchlakes. Erhältlich ttt 
jeder Apotheke und Drogl'rie. 

Aes» I« 2S.M»I §924 

Vekttewnz: M. R«»in»«>»«as  ̂ K. 
«»s I^vldvr» KI«k>»e»«Irae» «it» HO 



M» 
HkuNSM' IN KM ZK.' Nckl̂ se4 

KUM AWIM. 
>  I »  »  i — v e r k ä u f l i c h .  

. ̂ fraq«n S«ilja Peira trß ?»/2, 
VerLckit̂ Eves i 

««.WNM siw lO.d. 
Z l2jShriges Müdchen und 

lil» 
II "«III 

?-inenr>"̂ '' 38 billig. 4U7« 
Eine schö«, flach«, goldme Uhr 1. «MM - »ep>»«i«»erkst« 

,» für Schreib.. Reche«-. Ko^er. 'vertaufen. Anfrag. 
'«. Vm l̂tmigSmafchwm t»er Retulktion üer .Ma,̂  
.melfSlt̂ nMppa,̂  uw. «e. . » 
1»e Farbbänder «nd Kohlepapie 

Sin «euer «nz»! «w ^n. 
nur an ei- »u verkaufen bei R. Aoter, 

' Dravika ul. 1v. 
de- Imm L«ß>t, Maribor. Be- Ko  ̂

 ̂ >«ld. vb I-.j° « dMo 

schonen ̂ ie Ihre Mafchi 
"ch nur an ei-

mann wen« Dravika ul. 1v. 
«n» indem Sie ft 

,ne« erfahrenen  ̂

Bis a»s weiteres 

»UN«»ch MI» S««»t«i bei schöner MNer«ng 

Gatten Konzettj 
>«» S»«rl«lt« Atch«rH ZUchtee. 

SchD»er, ffaUbsreler, herrlich gelegener Terassen-Sttzgarten,! 
beltannt gut« Küche u«d Getränke, tadellose Vedieminq. -
Sil, ftisch«, «Tsch«liat''.A»r. M, H, l 

»«I 
menräd«. 

§a»<A70kiu»« i vtto»«ie, Plilschdiwan, kompl. 

»»»U'N««"'"» 

,Zt ». 

WS.!!- -"ÄZi:. »>?'«»."'' S 
Fahrräder s«  ̂ folgender j Gra< an der Wurzel zu der-

vlotorrädee! kaufen. Trubarjeva ul. 1. 4VSS 
D. «. H. mit engl. Vili»r«j 

Motor S., 2 Tang  ̂
aetriiebe, Kitkstarter. Dhnamo« 
bel«uchtunH. 

»»mb«r 2>/i HP., S Ganagetrie 
be. Kickstarter, Kettenübertra. 

' OMW» Gport- und Touren« 
. » l̂le, Geschw.: A) Kilom. 
' per Stunde. Aede Steigung 

mkt 2 Personen. 
»tt« bis 7 HP. s ^s-

l» und Beiwagen, S Gang« 
. aetriebe. Kickstarter. Aetten-

wertragung. 
Vsd. lS v. HP. Geschwind. 
IM Kilom. p. St.. auch fSr 
Beiwagen geeignet. 

Mod. Four ? ^^deale 

Au NOVVt̂ §tN 

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Meksandrlwa eefta 8f. 
Tausche 2zimmerige VshaunH 
mit Küche gegen ebenso!«!̂ . — 
Anfr. Berw. 4W3 

k'oi? ei?v/̂ c:n8Mevk<o Klieve« 

^dkSktunkt̂ , lZißtliuren. 

Vv«n« 5tr»n«ß -K««dU«>«r 

Ill»6v? vm» 7 jRl»r«» »uel» olu»« lo l̂eltuazk, 

WMMs-MWW«MW 
VG?tlWW»9 ««O^GssiMWG: S0»A 

V«stkol6 
v«sss>sttWt un6 ^»>s»t»od 

POPP«. ^»pk>ltl»oIi«ep<»N«, St«tnKokI«»»t««»epDek. X«?doIti»Ovm 
un<j ^olsVmsnt. kt»»ni«vk. Sttvm«n onlt »n6»s>« mOdr. 

^dren CrklSrung 
M«  ̂ IT k« 

Beiwagenmaschine, 
aarannert llv Äuom. p. St. 

! «tt 3 Personen Velasw«. 
! Benzinverbrauch: b Liter für 

M Kiloin. 
Nvd. V. H. D. 5.̂  H. P.» an-
, erkannt schntllfte Mvm, Ma-

schwe der Welt. Geschwind.: 

^BmMche Motorradmmcken 
speziell li«^bar. 

EtetS günyM GeleyenheitSkäufe 
tn gebr. Mofo-?5?^??n. ?^ndian 

IVN mU Swan-Beiwa-
AM, N. S. U. Wanderer usw. 

, 4996 

Al» «tele« gtsttchi 

2 bi« S Zimmer u. 
Zubehör, in Neubau, sucht Pri 

«n kenn v. v»se ,̂ vesltzer in pow^ej 
den ich, Vkientlich lxleidigt hodf. Nehme diese 
^orie zurlick und danke ihm sür da»' 
stehen von der Mog  ̂ I. Nekrep. jun. 

Mehrere 

Volt- u. Ampöre - Meter 
ferner 

Vacuum-M«t«r Manometer 
in ganz neuem Zustande sind prtli—ii abzugeben. 

Ebendort Ist auch eine 

Hydraulisch« Pump« und 
. zw«! 0< lprass«n 

zu verkaufen. Adresse sub Chiffre vlMMl0 f41fc M 
hrterveklam d. d. Zagreb, PetmMttave «t 18. «004 

Antk'l̂ i'' sunge Hl. 
«n«ea finden f̂  rewe. 
N " knfort A: 'abme ..Bol»? 
ta- «M2  ̂

eventuell 

fslr alle». wel<  ̂ daS 
zu erlermn Gelegenheit 
wsrden sofort ausaenom« 

an Bw. 4W7 Bezahlung nach Verein­
barung. Nl'flektieri wi'̂  nur a. 
solche, welche im Hause länk^e 
Zeit zu derbleiben gedenken, 
»nk. 

t̂twert. 
»reĵ  Moribor. 

ka lü. 
ribor. MovenS-

3382? 

FkMe«S»fi»ch« 

m«». 

MeljSka eesta Ü1. I wüns-̂  t ,u gr?ßerem be! 
I in Maribor od. 

M-Mi!»».»«»«»«» ̂ Nr-win. unterzukommen. Neflek 
k tiert wird auf gute Behandlung 

MOUllMlLU i und s^^ssicnanschlnß. Aniräge 
»unter „Finde ich edle Men« 

W»»»»»««»»«»» i Ickcn? ?!>''" an die Vw, «»»' 

 ̂»« S«W- '»!« 
ß»ng sofort sehr günstiq zu ha« 
ßM. Preiiernooa ul. T7. tv03 

für einige 

lnfr. Äerw. M11 

Verläßliche gute t̂tkhln wird 

|ACHTUNG DAMEN 
|Zu tiefreduzierten Preisen erhalten Sie nach den neuesten Wiener 
und Pariser Modellen, nach Mafi angefertige Nieder« von 
990 Dln aufwärts. Sportmieder, besonders zum Radfahren 
geeignet, von IAO Dln aufwärts. flwawiKWupiir« von 
Soo Dln aufwärts. MHtflrlelRi von 100 Dln aufvflrtaJ 

•^•"••^^^••••••eBleehaller, von 30 Din aufwärts, sowie llaiilaatfa-
jMladar und wefftwi|lrteli ete. aar bei: 4748 

Knitiew und [Marjĵ epeMftarlbor̂ lovenrt 

MM 

KINÄErDNlVARN 
NoeßUko»« 
diüî n 

»?»»vU«tz 
in »lien QrSVen. 

k^ür ̂ sübesteüünxen reick-gebucht. Off,'rte zu richten a^n > U'r««,. 
Afra» Luci Adler, Poiega. Ssa- 5<)rtierle5 UlKer eflsUecd« 
vonien. l̂i74! un<I tsckeck iscker 8toike 
E s  w e s o f o r t  a n f q e n o w m e n ^ p s o m y t e  k e l l i ^ N N N ß ^  u  M O »  

? .̂ immermnnn, 1 ' 
Schmied, welcher auch Pferde 
beschlagen kann, l Paî e Höl­
zer von S bis 10 Mann. Anzu­
fragen bei Iugosl. importno in 
eksportno podjetje Int. Rudolf 

KMM 
erste liirakt̂  seiliständiyee 

tüchtiger Verkänker kindet 

sokort bei hohem Sehalt 

angenehme «id daverî  
Stellung. — Sefüilige Anträge «erden erdeten an 

k. ttndraschitz» eisenhandlung 

Marldor, Vo^ko» ttg 4. 

Peölin, 
ulica 4. 

Martbor, Trubarjeva 
49V4 

Aelteres braves KindermAdchen 

2 Zimmer ,md Küche, m. 
IMbl iil Pferdestall, bei Umbau 
M. als Wohn  ̂ «. Werkstätte 

ignet, S0t) lnnet. Obst- und 
'sparten. Preis 70.000 D. 

GlovxnSka ul. 37, I. C. 

MMN 

I» «rbmtst« 

stunden im Tag sucht j oder verläßliche Kinderfrau zu 
Ansr. Verw. K^dqrn gesucht. Öffert? 

t- dt- Lmie Ädler, Poteaa im gesehton Mter. die.  ̂

6erne/̂ uMI.m«xeä»ntier<.! 

krm»«<v«r»n 

^«k»»^Ov» e. N. 

>e 
Köchin 
aut bürgerlich kocht, su6)t Stel-j 
le. nimmt auch Bedienuna. i 
Frankopanova ul. ü. T. lö. l Swlna ul. 

40 l̂ 

Lehrling sucht Friseur Baizer. l 
" ' ' l. Ü007 

Di«»^«^>ikEk Silberne Her« 
iMuchr sam4 Kvtte. Unliäll̂ er, 
ZKmband, Broschen, Perlen u. 
D''—'̂ änqe. Sllbi'r».?'»^chen u. 
!Uufsatz, Nerservire, Silbelöff.'l 
ipid Bestecke, Vasen, ? îguren, 
jo^^av l̂ster. Handarbeiten. Nip 
Heß. Vak''n. Service, Mocea-
r̂vice. Bilder. Bücher, Klavier 

«ten, Kinde rtiskhchen, kleine 
Whche». kleine Ttagcreu usw. 
UlMandrvva cesta !0/l. <^a.ig 
»Nl». 4944 
^he Firmkleider, elegante 
Gommerrleider. Ma<rosenanzug, 
Kerrenanzfige. Schuhe, .Hiite u. 
!MlchiedeneS. Akeksand^ova cefta 

Gang links. 4tt4l) 

Ew- »»d 
Koupee 

Mm«, 
ändplateau- u. 

A«U^pänner 
gsnS. Koupee«, Handpla 
M««e»»aee« bei ĵ ime Ferk. 

^slovanSki trg. neben der, .., ... ..... 
rksbnuptmannschaft. 4?^A.', t zahlung. Parkeaf̂  

Tüchtige Köchw sixht Posten. 
KoroAka eesta 1«/1. 5005 

»««»«»«»«!««««»« 

Offtltt Alellen 

V« 

Tüchtig Bäckermeister, kau 
tî tdSsäyig, wird aurjen .mmen t 
A?iir. -ticiw. 4>?^2! 
SSchi», perfekte, wird gesucht f. 
erstflassigeS HuuS. ^ohn bis k -̂
Tlnar pro ^^on t̂. 'Flntrcî e an: 
Oskar Fröhlich, Karlovac. 4ViL 

livklriilitz 
V.IMWM 

HM» »»M 
»>M rM> 
MIln«t«a««eo<4 

cwzerWoA««, <>«- «»d Z««l 
spO««er, S««miWagen, »e« M «dwicht« >»««» 
laznnd. — î nkitigmig von iiNtvkaroftert« »s»  ̂ ---
sämtlich« Î eparatmm m aUm Sowmg« >Vagm. Laliie-

nmgm h«i md Vag« verde» d«chg«» 

ldhrt »md z« billigsten preisen Wenwmmea. g<Z 

für oL« zu Z Person«« 
«ch 0«Meb 

1400 ̂  Lohn Kwnin. GM 

in 8»cilen «oä 5,«-» «ni »Behandlung zugesichert. Reisegeld wird «rgivel. 

Nchere Auskiiasle erleill ««tb»». 

Kai.K perfekt deutsch, «eiche»! 

» ».Ken d.i-̂  
den von S und6?«chren'?GI'ßI. ITQADTATIH 
gesucht. Nntrfte an vr. frHoeiSl̂ N5lca 'vlica 17. 
KIn»» Sotttied, l̂ dvo. 
Kat,l5ielovar»1u9os^«ien. 

Sloven5ka uliea !. 

Tüchtige Kmzlesrr«st̂  mit -än-
ge'l̂ r 'Nr̂ rî . für B"''l'li,7ltung 
und Koresvondenz, beider !̂ an-
dessprachen und der deutschen 
Sprache möchtiq. sucht entspr. 
Stenographie perfekt, wird sof. 
akzeptiert. Offerte mit ,̂ ,'ugnis'. 

Angabe von Refe«  ̂

Pferdeknecht 
der slv»e«isch und 
ef»a» deutsch spricht 
»ird zu et» bts z»« 
Plerden gesucht̂ Iu 
er>r«l fregen t» 

49SS 

VerseNe Kvchln 
die «ich andere Seusardeite» 

anter ..Daneistellung a. Sande" i 
an die Berw. 4W:i! ̂ e» « »ra»» »W«»? S»ch«» 

Ein GefroreneS'Mncher und ei 
ne Köchw per sofort.-Gute Pe 

vedRleiszeti». Bjelover «l» 
senden. — Nu? solche »N g»k«>. 
>»d 

5O14  ̂ werden der«i 
Ieigniß«» 

tigt. S0l0 

scvl 

nett, wird für eine 
4zitn. Wohnung für 
I. Juni, längstens 15. 
Juni gesucht. Anfra­
gen zu senden an 

JA§0 BERKES, BJELOVAR, KROATIEN. 50Qg 

! Auto ZntmWtm! l 
«7» 

Besuchen Sie unser Ausstellungsll̂ kal in Maribor, Aleksandroim cesla 19. 
in welchem ftändig neue und alte Automobile, Prima Marl̂ , zum Der» 
kause ausgestellt find. Ebendort sind auch zu haben: Motorräder, Radio-
Apparate, Schreibmaschinen us«. — Theoretischer und praktischer Fahr­
unterricht wird erteilt. Ilebersahrene, jedoch nur tadellos echaltene Wa^en 

werden zum ttommissionsweisen Verkauf übernommen. 
«»«>.1.«, »«0MAQI.W« »KVI»»VllI»ßQ.  ̂

N. Gtolnschegg, R. Velllan, 7,̂ . .' '«ü,? 7 

KAumung5vsrksuk 
Vexeo l̂ e<w»ier«llx c1e81..»8er8 veräe» sSmtlicde 

uater <1en Linllautgpreisel̂  st>M>lexen. diur peim» (ZuiliM. Oröl̂ te /̂ usvskl, bei 

Atok ttod»«ksr. k^srldor. î Isksanclrov» «s5ts S 


